

Bewerbungsformular
Bewerbung um eine Förderung aus dem Förderprogramm der Migrationsrechts- und Flüchtlingsberatung, inklusive der Beratung besonders schutzbedürftiger Personen.
Hier: Berliner Netzwerk für besonders schutzbedürftige geflüchtete Menschen
Förderzeitraum: 2027-2032

Bitte reichen Sie folgende Unterlagen bis spätestens 31. Juli 2026 digital und per Post ein:
· das vollständig ausgefüllte und von einer rechtsgeschäftlich vertretungsbefugten Person unterschriebene Bewerbungsformular
· den vollständig ausgefüllten und unterschriebenen Finanzierungsplan für 2027 (nutzen Sie dafür bitte die entsprechende Vorlage, die auf der Internetseite der Berliner Integrationsbeauftragten).

Die Unterlagen müssen per Post an folgende Adresse geschickt werden (Poststempel ausreichend):
Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt, Antidiskriminierung  
Die Beauftragte des Senats für Partizipation, Integration und Migration 
z. Hd. Sunna Keleş (I D 3) - Interessenbekundungsverfahren BNS
Potsdamer Straße 65, 10785 Berlin 
Und per E-Mail an: integrationsbeauftragte@intmig.berlin.de mit dem Betreff: „Interessenbekundungsverfahren – Berliner Netzwerk für besonders schutzbedürftige Menschen“. Die Größe der E-Mail darf 30 MB nicht überschreiten.

Bitte reichen Sie keine separaten Unterlagen ein. Aus Gründen der Vergleichbarkeit werden ausschließlich die Angaben im vorliegenden Antragsformular bewertet. Bitte beachten Sie die jeweilige Zeichenbegrenzung je Abschnitt. Das Antragsformular muss von einer Person unterschrieben werden, die befugt ist, die Organisation, die sich bewirbt, rechtsgeschäftlich zu vertreten.
[image: B_SEN_ASGIVA_PartIntMig_2erlogo_DE_H_PW_4C]
Auf der Website der Beauftragten finden Sie die aktuellen Förderrichtlinien des Förderprogramms 2027-2032.
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Besteht Ihr Vorstand mehrheitlich aus Personen mit Migrationsgeschichte?
Personen mit Migrationsgeschichte sind laut § 3 des Partizipationsgesetzes (PartMigG):
· Personen, die selbst oder bei denen mindestens ein Elternteil die deutsche Staatsangehörigkeit nicht durch Geburt besitzt,
· Personen, die rassistisch diskriminiert werden,
· Personen, denen ein Migrationshintergrund allgemein zugeschrieben wird.
☐ Ja		☐ Nein

1. Allgemeine Angaben 
1.1 Bewerbende Organisation
· [bookmark: Text3]Name der Organisation:      
· Ggf. Kurzbezeichnung:      
· Rechtliche Bezeichnung:      
· Verbandsbezeichnung:      
· [bookmark: Text4]Gründungsjahr:      
· Gemeinnützigkeit: ☐ Ja		☐ Nein
· [bookmark: Text6]Rechtsform:      

1.2 Kontakt
· Postanschrift (ggf. einschließlich c/o Angabe):      
· [bookmark: Text7]E-Mail:      
· [bookmark: Text8]Webseite:      
· [bookmark: Text9]Soziale Medien:      
· Projektstandort (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort):      

1.3 Sind Sie bereits im Förderprogramm Migrationsrechts- und Flüchtlingsberatung gefördert worden?
Wenn ja, nennen Sie bitte den Förderzeitraum (Monat/Jahr):
[bookmark: Text10][bookmark: Text11]Von:       bis:      

1.4 Haben Sie bereits Förderung anderer Zuwendungsgeber*innen für Projekte im Land Berlin erhalten? Inwieweit gibt es Erfahrungen in der Verwendung öffentlicher Mittel?
☐ Ja		☐ Nein
Falls ja, listen Sie bitte die Projekte für den Zeitraum 2021–2026 unter Angabe von Projektlaufzeit, Projektname, Höhe der Zuwendung pro Jahr und der Fördermittelgebenden auf. (maximal 1.800 Zeichen)
[bookmark: Text20]     

2. Angaben zum Projekt
· [bookmark: Text12]Name des Projekts:      
· Kurzname des Projekts:      
· Geplante Projektlaufzeit (Monat/Jahr)
[bookmark: Text13][bookmark: Text14]Von:       bis:      

2.1 Ansprechperson für Rückfragen zum Projekt
· Projektverantwortliche*r:
· Name, Vorname:      
· Telefon:      
· E-Mail:      
· Finanzverantwortliche*r (falls abweichend):
· [bookmark: Text15]Name, Vorname:      
· [bookmark: Text16]Telefon:      
· [bookmark: _Hlk232002938][bookmark: Text17]E-Mail:      

3. Angaben zur Beratungsarbeit und Organisation
3.1 Ausgangssituation
Bitte beschreiben Sie die Ausgangssituation Ihres Projektes. (maximal 1.500 Zeichen)
     



3.2 Bisherige Erfahrungen 
Bitte beschreiben Sie Ihre bisherigen Erfahrungen in der Beratungsarbeit zur Umsetzung der Garantien aus der EU-Aufnahmerichtlinie (RL 2013/33/EU) mit Geflüchteten, die besonders schutzbedürftig im Sinne der Aufnahmerichtlinie sind oder sein könnten. (maximal 3.000 Zeichen)
[bookmark: Text18]     

3.3 An welche Zielgruppe/n richtet sich das Projekt? Wie erreichen Sie Ihre Zielgruppe? (maximal 2.000 Zeichen)
[bookmark: Text19]     

3.4 Projektbeschreibung inkl. Beratungsverlauf 
Bitte geben Sie einen Überblick über die inhaltliche Gestaltung Ihres Projekts. Welche Maßnahmen und Aktivitäten sind über die gesamte Projektlaufzeit geplant? Welche konkreten Schritte unternehmen Sie, um Ihre Ziele zu erreichen? Bitte beschreiben Sie die geplanten Aktivitäten, ihre Zielsetzungen und die erwarteten Ergebnisse. (maximal 3.500 Zeichen)
[bookmark: Text25]     

3.5 Mehrsprachigkeit
In welchen Sprachen wird die Beratung erfolgen? Wie wird die Mehrsprachigkeit gesichert? (maximal 1.000 Zeichen)
     

3.6 Wie wollen Sie die Zielerreichung überprüfen und gegenüber der Fördermittelgeberin nachweisen? (maximal 2.500 Zeichen)
[bookmark: Text21]     

3.7  Kooperationspartner*innen:
Gibt es Organisationen oder Institutionen mit denen im Projekt zusammengearbeitet werden soll? Beschreiben sie Ihre Zugänge zu Behörden, medizinischem Fachpersonal oder anderen wichtigen Akteur*innen in Bezug auf Ihre Zielgruppe (maximal 2.500 Zeichen)
☐ Ja		☐ Nein

Wenn ja, beschreiben Sie die Rolle der kooperierenden Stellen für das Projekt. Wie kann sie Ihr Projekt unterstützen bzw. zur Projektumsetzung beitragen? (maximal 2.000 Zeichen)
[bookmark: Text26]     

3.8  Wie stellt sich die Organisationsstruktur dar und wie viele Personen planen Sie, in die Umsetzung des Projekts zu involvieren? (einschließlich Haupt- und Ehrenamtliche, Honorarkräfte sowie Angaben zur voraussichtlichen Stundenzahl und ggf. Tarifmittelgruppe bzw. Entlohnungshöhe der einzelnen Beteiligten). (maximal 1.800 Zeichen)
[bookmark: Text24]     

4. Angaben zur Projektfinanzierung
Bitte fügen Sie einen Finanzierungsplan für ihr Projekt für das Förderjahr 2027 bei. Nutzen Sie dafür die Vorlage, die auf der Internetseite der Berliner Integrationsbeauftragten zu finden ist.

4.1 Finanzplanübersicht
Einnahmen
· [bookmark: Text29]Beantragte Zuwendungssumme im Förderprogramm Migrationsrechts- und Flüchtlingsberatung:      
· [bookmark: Text30]Eigenanteil:      
· [bookmark: Text31]davon Drittmittel (weitere Fördermittel/andere Geldmittel):      
· [bookmark: Text32]davon Eigenmittel :      

Ausgaben
· [bookmark: Text33]Summe Gesamtkosten des Projekts:      
· [bookmark: Text34]davon Sachkosten:      
· [bookmark: Text35]davon Personalkosten (inklusive Honorare):      

4.2  Alternative Finanzierungsmöglichkeiten
Haben Sie sich mit dieser Projektidee auch bei anderen Förderprogrammen Berlins beworben?
☐ Ja		☐ Nein
[bookmark: Text36]Wenn ja, bitte nennen Sie das Förderprogramm:      

Waren die Bewerbungen erfolgreich?
☐ Ja		☐ Nein		☐ Ergebnisse noch offen

Bestätigung der Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben
Die Richtigkeit und Vollständigkeit aller vorstehenden Angaben, einschließlich der Angaben zum Finanzierungsplan, werden mit der Unterschrift bestätigt.
Die unterzeichnende/n Person/en erklärt/erklären sich damit einverstanden, dass personen- und projektbezogene Daten für die Antrags- und Projektbearbeitung entsprechend der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) elektronisch erfasst und verarbeitet werden.
Rechtsverbindliche Unterschrift/en der zur rechtsgeschäftlichen Vertretung befugten Person/en


Bitte den Namen in Druckbuchstaben wiederholen:
[bookmark: Text38]     

Stand: Juni 2026
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